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ergeben in den waag-
t>g: einen Wörter folgender Bedeu-

-H 3, ll^rne; 2. venzianisches Gondel-
It; c ^d in Asien. 4. englische Hafen-

« Ich muss Mutti beim Geschirr-
umsehen helfen. Aber ich bin uneder

da, sobald ich die dritte Tasse zer-
schlagen habe...»

Matt in zwei Zügen

Joss, Bern,

m » 3. T „I r'"«> z. venzianiscnes uonuei-
Sa!?> 5 a ^ Asien, 4. englische Hafen-

!;^he Insel; 6. Pflanzen-
1 Speisepilz; 8. norweg. Volks-

^ * nördlichste Stadt in Schwe-

da!?'* nennen, von oben nach
®n, je einen weiblichen Vor-

Lösungen an Dr. H.
Brunnmattstrasse 72.

Lösung der Aufgabe Nr. 3; Kf5 f6.

Richtig gelöst von Frau Dn H.

Masshard, S. Bitterli, Fr. Sommer,

Bern; B. Gutmaus, Aarberg.

Im Schweizerischen Schachturnier
in Winterthur wurde Schweizerischer
Schachmeister 1946 Dr Ernst Strehle,

Zürich. Er erreichte bei 11 Partien
8Vä 'Punkte.

«Wenn der Wecker fetzt nicht end-

lieh läutet, -werde ich bestimmt zu
spät ins Büro kommen/»
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^Uu^^^rrrrr, ssssL, tti
în^ieri ^^ìsben ergeben in âen vvssg-ì "Ln Wörter koigenâsr Lsàeu-

vsn^isnisckss Oonâsi-
"l -? ^ in A.sien. 4 ensiiseks Nsksn-

« Ick mnss Mutti dein» Qesckirr-
rvascken kel/en. 4lber ick bin roister
lia, sodalc! ick ciis cîritte ?asse 2er-

sckiasen bade...»

I^Iàìì in 2vei Dügen

3oss, Lern,

^ 4, 2. vsnznsnisenss ^.onuei-
S ^ à àisn, 4. snZiisebs Hsksn-

^^un°5^âisc:ìiE inssi; S. ?kisn-!ên-

^ ^Unì'. i, Tpsissxà; 8. norweg. Vâs-
^ nörMeksts Swàt in 8ckwe-

ssiì^^^ìsn nennen, von oben nseb
je einen veibiicken Vor-

Dösungen sn Dr. H.
Lrunninsììstrssse 72.

Dösung àsr âukgsbe I4r. 3: l^kS W.

Dicktig ksìosi von ^âu vr^D.
ZVlsssburâ, 8. Sitterii. Dr. Sommer,

Lern; D. Ouìrnsus, iVsrberg.

Im Scbwei^sriscksn Lebseblurnisr
in V/inìertkur vvurcis Lcbwsi^srrscbsr
Sekoekmeister 1S46 Dr^rà Ztrebie

^ürick. Dr errsiebts bei 11 Dsrusn
g>/s 'Dunkte,

«VDenn cier IVecicsr zetst nickt end-

îick iäntet, rvercîe ick bestimmt ?n
Spät ins öÜT-o ?c07N7nen.'»
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